
S
e
it

e
 1

/
2
 

 

 

Monoklonale Gammopathie unklarer 
Signifikanz 
 
Was ist MGUS? 
 
MGUS oder Monoklonale Gammopathie unklarer Signifikanz, ist eine Vorstufe einer 
malignen Erkrankung, bei der ein abnormales Protein, das als monoklonales Protein  
oder M-Protein bezeichnet wird, im Blut gefunden wird. Dieses Protein wird von einem  
Klon von Plasmazellen im Knochenmark produziert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorstufe einer malignen Erkrankung 
 
Obwohl MGUS keine maligne Erkrankung ist, hat sie erhebliche klinische Implikationen. 
Patienten mit MGUS haben ein erhöhtes Risiko für eine Progression zu hämatologischen 
Malignitäten1 wie dem Multiplen Myelom und eine erhöhte Anfälligkeit für Infektionen2, 
Nierenfunktionsstörungen3, Osteoporose und Frakturen4, neurologische Erkrankungen5, 
Thrombosen6 sowie Herzinsuffizienz9 und dermatologische Veränderungen10. 
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Symptome und Blutergebnisse, die eine  
Progression von MGUS anzeigen könnten 

 
Patienten sollten über häufig auftretende  
Symptome, die auf eine Progression von  
MGUS hinweisen können, informiert sein 
 
 
 
 
 
Management & Follow-up 

 
Nach der Diagnose umfasst das Management von MGUS ein regelmäßiges Monitoring, um einen 
potenziellen Progress zu einer malignen Erkrankung oder das Auftreten neuer Symptome zu erkennen. 
Dies ermöglicht die frühzeitige Erkennung und Behandlung ernsthafterer Erkrankungen, die sich 
entwickeln könnten. 

 
 
 
 
  
 

 
 
 
 
 
 
 

Nach einer MGUS-Diagnose sollten Patienten zunächst nach 6 Monaten erneut getestet werden. 
Wenn stabil, sollte die Testung danach je nach Progressionsrisiko (jährlich oder bei Symptomen) 

wiederholt werden.8 
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